
Nro. 16. 

Botanische Zeitung. 
R e g e n s b u r g , Montags am 29. August 1S03. 

I . R c c e n s i o n e n . 

N ü r n b e r g , auf Kosten des Verfafsers: D e u t s c h ­

l a n d s F l o r a i n A b b i l d u n g e n n a c h d e r 

N a t u r , m i t B e s c h r e i b u n g e n v o n J a c o b 

S t u r m , Ehrenmitgliede der botanischen Gesell­

schaft in Regensburg und der physikalischen in 

Jena. Erste Abthei lung, Qtes — I4tes l ieft in 

Taschenformat, 1801 — 1803. (Jedes Heft 

1 fl. 11 k r . ) 

I m Jahr 1796 fieng der Verf . a n , dieses Werk her­

auszugeben. E r erklär te sich darüber in einer eigenen 

A n k ü n d i g u n g , dafs noch so wenig richtige und gut 

illuminirte Zeichnungen von Gewächsen aus Teutsch­

lands Flora vorhanden seien u. s. w . ; a l le in , 'der V . 

bedurfte dieser Präludien nicht. Zeichnungen von 

Naturkörpern aus S t u r m ' s Meisterhand werden zu 

jeder Zeit willkommen seyn, und immer ihren Werth 

behalten. A u c h wird jeder vorurtheilsfreie Kenner 

leicht einschen, dafs S t u r m ' s Arbeiten das Gepräge 

eines vollendeten Künst lers an sich haben. Die Le i ch -

Q t i g -
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tigkeit der Ze ichnung , die Feinheit des Stichs , und 

die Reinheit des Illuminirens ist nur einem S t u r m 

eigen, und glücklicher Weise durch eine mehr als 

zehnjähr ige Uebung zum höchs ten Grade der V o l l ­

kommenheit gebracht worden. M a n könnte bedau­

ern , dafs der Verf . zu dem vorliegenden Werk kein 

gröfseres Format genommen hatte, wenn nicht eine 

grofse Anzah l Gewächse ("besonders gilt diefs von den 

Cryptogamisten) eben kein gröfseres Format b e d ü r ­

fen , und gerade so nur um desto befscr erscheinen; 

auch bestimmten den Verf . die sehr lehrreichen Zer ­

gliederungen und der billigere Preis zu diesem Format. 

In* s p ä t e m Heften erk lär t der V e r f . , dafs er die ersten 

Thei le auch gebunden abgebe, und auch unilluminirte 

Exemplarien verkaufe. Unsere Anzeige mufs mit dem 

Jahre 1801 beginnen; doch wollen w i r einige Bemer­

kungen über die frühern Hefte beifügen. 

Das erste Heft enthält fast lauter ganz gemeine 

G e w ä c h s e , z . B . A I s i n e media , A n a g a l l i s phoe-

nicea. Diese sind zwar durch die vortreflichen Zer­

gliederungen, die H r . S t u r m an den frischen Ge­

wächsen selbst machte, äufserst interefsant, allein 

noch befser w ü r d e es seyn, wenn seltene Gewächse 

zuerst geliefert w ü r d e n , u n d , noch eine zweite Be­

dingung, wenn die nächst verwandten Pflanzen z u ­

gleich 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0246-9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0246-9


gleich mit vorgestellt w ü r d e n . W i e schön wäre es , 

wenn neben der A n a g a l l i s phoenicea auch die du­

biöse blaue zergliedert w ä r e . Wie lehrreich ist in 

diesem Betracht das botan. Bilderbuch seit dem Bei­

tritt des H r n . H a y n e über Ut r i cu la r i a , Drosera u . 

s. w . Doch , diefs alles w i r d sich im folgenden erge­

ben , und ist bereits in den letztern Heften beabsich­

tiget. Noch finden w i r in dem ersten Hefte die S a-

x i f r a g a aizoides als S. autumnalis vorgestellt; letz­

tere ist entweder mit der vorigen ganz dieselbe, oder 

sie wächst in Teutschland nicht. Die O x a l i s cor-

niculata ist nach neuern Bemerkungen O x a l i s stricta, 

und die C o r e o p s i s Bidens ist nur eine gestrahlte 

B i d e n s cernua, die blofs wegen des Radi i keine 

andere Gattung ausmachen darf. 

- Im zweiten Hefte ist B l i t u m capitatum etwas 

U n k e n n t l i c h , wei l eine junge Pflanze vorgestellt i s t ; 

man könnte es auch für B l . virgatum ansehen. Sehr 

schön sind A c h e m i l l a vulgaris und G a l a n t h u s 

n iva l i s ; letztere besonders in Vergleichung mit der 

F lo ra europaea. Die sogenannten Abänderungen b e i 

d e n Erdbeerarten sind eigene A r t e n ; vorgestellt i s t 

F r . c o l l i n a Ehr . C a r e x montana i s t n i c h t d i e L i n -

n & s c h e , s o n d e r n d i e Leersische Pflanze dieses Namens, 

C a r e x humilis w ä c h s t b e i Salzburg nicht. 

Q a Im 
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Im dritten Haft ist die Kolor i rung der Belladon­

nablumen zu b l a u , und,bei E l a t i n e triandra hät te 

ein befseres Exemplar können gewählt werden. Ob 

P h i l a d e l p h u s coronarius und H y s s o p u s oftici-

nal is , genau genommen, zu Teutschlands Flora ge­

h ö r e n ? Bei S e r r a t u l a tinctoria hät te die Var ie tä t 

mit ganzen Blättern e rwähnt werden können . 

Im vierten Heft ist die G e n t i a n a acaulis nach 

einem Gartenexemplare gezeichnet, welches zu be­

merken i s t , da sie etwas von der wildwachsenden 

Pflanze abweicht. Das O h r y s o s p l e n i u m oppo-

sitifolium ist nicht ganz deutlich mit entgegengesetz­

ten Blät tern ausged rück t ; auch ist die Pflanze nicht 

so gemein, als H r . S t u r m angicbt, da sie haupt­

sächlich in sumpfichten Bergwaldungen zu Hause ist. 

Im fünften Hefte E l a e a g n u s angustifolia und 

S a t u r e j a hortensis als teutsche G e w ä c h s e ? G c r a -

n i u m pyrenaicum ein neuer Bürger zur Flora Teutsch­

lands aus der Gegend von Bayreuth. 

Der im sechsten Heft gezeichnete A s p h o d e-

l u s ramosus ist A n t h e r i c u m ramosum , und das 

A c o n i t u m Napellus ist nach einem gezogenen E x e m ­

p la r , welches von dem wildwachsenden etwas ab­

weicht , gezeichnet. 

Im siebenten Heft ist dem H r n . S t u r m durch 

/ die 
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die Benennung einer Pflanze nach seinem Namen: S t u r ­

m i a minima (Agrostis minima L . ) vom H r n . Hoppe 

ein Denkmahl gestiftet. P l a n t a g o Psyll ium ist Plan-

tago arenaria Waldsteinii. Die Pulsatilla der Apothe­

ker soll eigentlich von der A n e m o n e pratensis ge­

nommen werden. In dem Texte von H e l l e b o r u s 

niger finden wi r in der 2ten Zeile die Worte „ in Gär ­

ten" iiherflüfsig. Salzburg mufs als Wohnort dieser 

Pflanze hauptsächlich genannt werden. T u s s i l a g o 

Petasites ist die Linncische hybr ida , aber im Grunde 

die weibliche Pflanze von T . Petasites. 

Das achte Heft dürfte den Apothekern sehr w i l l ­

kommen seyn ; es enthält fast lauter oflicinelle Pflan­

zen, die sehr genau zergliedert sind. 

M i t dem-Jahre 1801 erschien das ote Hef t , mit 

Welchem wi r , unserm Plane gemäfs, die vollständige 

Anzeige beginnen. Es sind folgende Gewächse dar­

innen beschrieben und abgebildet: S a l v i a Sclarea 

und oflicinalis, V a l e r i a n a dioica und officinalis, 

S e i r p u s palustris, P o t a m o g e t o n natans, C y n o -

g l o s s u m officinale, A s c l e p i a s Vincetoxicum, 

P r u n u s spinosa , L e o n u r u s Cardiaca, M e l a m -

p y r u m sy lva t i cum, S u b t i l a r i a aquatica, L e -

p i d i u m sa t ivum, S o l i d a g o V i r g a aurea, J a -

&i o n e montana , P a r i e t a r i a officinalis. E s sind 

die-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0249-9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0249-9


dieses, mit Ausschlufs einiger A r t e n , lauter gemeine 

Pflanzen, die H r . S. Gelegenheit hatte im frischen 

Zustande zu zergliedern, weswegen sie um desto 

schätzbarer sind. Ganz vortreflich ist die äufserst 

seltene S u b u l a r i a aquatica vorgestellt; die Zerglie­

derung ist meisterhaft. Die S a l v i a oflicinalis ge­

h ö r t w o h l kaum zur Flora von Teutschland. 

Das i o t e Heft en thä l t : S c i r p u s ovatus, ce-

spitosus, Boeothryon, acicularis und setaceus, E r i o -

p h o r u m alpinum, vaginatum, Scheuchzeri, trique-

t r u m , angustifolium und la t i fo l ium, C u s c u t a eu-

ropaea, "J u n c u s Tenageia , T a n a c e t u m vulgare, 

A c h i l l e a Ptarmica und Mi l le fo l ium. 

H r . S. verdient unsern ganzen B e i f a l l , wenn er 

bei seinen Heften eine gewifse Auswahl t r i f t , und 

mehr , als bisher geschah, auf seltene oder zwe i ­

felhafte Pflanzen Rücks ich t n immt , auch gleichse­

hende zusammenstellt, und kleine Gattungen ganz 

liefert. Dies letztere ist hier bei Er iophouim mit 

vielem Glücke geschehen. Man kann nach den blofsen 

Figuren alle Arten deutlich unterscheiden, und die 

befsere Auseinandersetzung der al tern, und die Auf­

stellung zweier neuen Arten muls den teutschen 

Botaniker ganz besonders interefsiren. Dafs H r . S. 

auch besonders auf Darstellung von Medicinalpflanzen 

Rück-
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Rücksicht n immt , w i rd Aerzten und Apothekern an­

genehm seyn. 

Im Ilten Hefte findet man: M o n t i a fontana, 

T h e s i u m a lp inum, M y o s u r u s minimus, L e u ­

c o j u m vernum, R a n u n c u l u s Ficaria, M e l i s s a 

officinalis, D i g i t a l i s purpurea und ambigua, I b e -

r i s nudicaulis , A r a b i s thaliana, F u m a r i a cava, 

V i o l a h i r t a , palustr is , odorata , canina und t r i -

color . 

T h e s i u m alpinum wächs t sogar bei N ü r n b e r g . 

Es sind vierspaltige Blumen und vier Staubgefäfse 

abgebildet; man findet aber beides auch nach der 

Zahl 5 und 3. L e u c o j u m Vernum ist mit z w e i 

Blumen vorgestell t , was wirk l ich eine Seltenheit i n 

der Natur ist. M e l i s s a officinalis ist kaum eine 

ächte teutsche Pflanze. Die V i o l a e - Ar ten sind 

interessant, doch fehlt zur Vergleichung die V . ar-

vensis. 

Das i a t e l l e f t en thä l t : V e r o n i c a Beccabunga, 

C c r i n t h e major, C h i r 0 n i a Centaurium W i l l d . 

O r n i t h o g a l u m luteum und min imum, V a c c i -

n i u m ul ig inosum, P a r i s quadrifolia, C h r y s o J -

s p l e n i u m altcrnifolium, S e d u m rupestre, S p e r -

g u l a pentandra, A r a b i s alpina, G e n i s t a ger­

manica, C y t i s u s nigricans, F i l a g o germanica, 

Or-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0251-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0251-6


O r c h i s ustulata, O p h r y s spiralis. Die Bachbun-

ge wi rd frisch als Arzneimit tel gebraucht. Ree. ist 

ü b e r z e u g t , dafs das I^offelkraut dessen Stelle befser 

vertrete. Bei den beiden Ornithogalis findet man 

deutliche Unterscheidungszeichen, und sind also nicht 

als Var ie tä ten zu betrachten, wie Sr. richtig bemerkt. 

V a c c i n i u m uliginosum scheint nicht so be täu­

bend z u s e y n , als man gewöhnl ich glaubt. S p e r -

g u l a pentanrira hat mit arvensis viele Aehnlichkeir, 

sind aber ganz gewifs verschieden. E i n wichtiger . 

Unterschied liegt schon in Verschiedenheit der Blühe­

zeit und des Standortes. F i l a g o germanica ist 

gewifs ein Gnapha l ium, wie die übr igen teutschen 

Ar ten jener Gattung. 

Das I3 te Heft e n t h ä l t : V e r o n i c a verna, 

L ' U t r i c u l a r i a vulgar is , S c i r p u s mari t imus, M e -

n y a n t h e s (Waldschmidtia) nymphoides , P a r -

n a s s i a palustris, C o n v a l l a r i a b i fo l i a , J u n c u s 

capitatus, J u n c u s ul iginosus, T r i g l o c h i n pa-

lus t re , M o n o t r o p a H y p o p i t h y s , P y r o l a ro-

tundifol ia , minor secunda, P e d i c u l a r i s sylva-

t i c a , P o l y g a l a Chamaebuxus, S e r a p i a s longi­

folia. 

B e i V e r o n i c a verna hä t t e ein ästigeres Exem­

plar zur befsern Unterscheidung von V . triphyllos 

• ge-
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gewähl t werden können . U t r i c u l a r i a vulgaris, 

sehr s c h ö n ! P a r n a s s i a palus t r i s , vortrcOich! 

J u n c u s uliginosus R . characterisirt sich durch 3 

Staubgefäfse. Es ist auffallend, wie sehr die beiden 

ähnlichen P y r o l a rotundifolia und minor in den 

Befruchtungstheilen abweichen. 

Das i 4 t e Heft e n t h ä l t : L i g u s t r u m vulgare, 

P i n g u i c u 1 a vulgaris , P . a lpina, P r i m u 1 a offi­

cinalis , P r . e la t ior , P . acaulis , P . A u r i c u l a , P . 

farinosa, P . longif lora, C o n v a l l a r i a majalis, 

G e u m montanum, G . reptans, A n e m o n e nemo-

rosa , A . t r i fo l ia , A . baldensis, T a x u s baccata. 

Dieses Heft ist äufserst interessant, und dürfte 

den Botanikern um so willkommener seyn , als H r . 

St. aus dem Hoppeschen Herbario so manche schöne 

Alpenpflanze kopirt hat. Die P i n g u i c u l a a l ­

pina ist hier wieder in einer äufserst natür l ichen 

Abbildung unter ihrem wahren Namen vorgestellt 

worden , den ihr einige Botaniker durch die Benen­

nungen P . alba, flavescens und purpurea streitig ma­

chen woll ten. Sehr vorzügl ich ist die Suite der 

Pr imeln ; vortreflich die P r i m u l a acaulis , die ganz-

gewifs als eigene A r t bestehen mufs. Die Pr . A u ­

ricula ist mit gelben Blumen vorgestell t , wie sie am 

natürlichen Standorte auf den Alpen durchaus be-

schaf-
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schaffen ist. A u c h P r i m u 1 a longiflora kann 

durchaus nicht als Varietät von P. farinosa ange­

sehen werden, wie einige Botanistcn glauben. Nich t 

nur die Blumenröhre ist weit l ä n g e r , auch die Blät­

ter sind kürzer gestielt, und schärfer gezähnt . Hecht 

gut gerathen sind die beiden seltenen Aipenpflänzehen 

G e u m roontanum und reptans ; auch stehen die 

drei Anemonenarten ganz gut neben einander. Die 

Aehnlichkeit von A . nemorosa und A trifolia ist sehr 

grofs, gleichwohl sieht man die Verschiedenheit der 

Blät ter gleich beim ersten B l i c k ; auch hat die A . t r i ­

folia weifse Staubbeutel; merkwürd ig ist es , dafs 

letztere, als eine sehr seltene Alpenpflanze, bei K l a ­

genfurt in allen Wäldern wächs t . Der T e x t zu den 

Alpenpflanzen i s t , wie die Unterschrift ze ig t , vom 

Herrn D r . H o p p e verfertigt. W i r wünschen die­

sem Werke eine ununterbrochene Fortsetzung. 

II . A u f s ä t z e . 

A u s z u g a u s e i n e r B e m e r k u n g ü b e r d i e 

G a t t u n g R h i z o m o r p h a . V o m H r n . P r o f . 

D e c a n d o l l e . U e b e r s c t z t v o m H r n . 

P r o f e s s o r D ü v a l . 

H r . Prof. D e c a n d o l l e führt hier die verschie­

denen Meinungen der Botaniker an, die bald die R h i -

z o -
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schaffen ist. A u c h P r i m u 1 a longiflora kann 

durchaus nicht als Varietät von P. farinosa ange­

sehen werden, wie einige Botanistcn glauben. Nich t 

nur die Blumenröhre ist weit l ä n g e r , auch die Blät­

ter sind kürzer gestielt, und schärfer gezähnt . Hecht 

gut gerathen sind die beiden seltenen Aipenpflänzehen 

G e u m roontanum und reptans ; auch stehen die 

drei Anemonenarten ganz gut neben einander. Die 

Aehnlichkeit von A . nemorosa und A trifolia ist sehr 

grofs, gleichwohl sieht man die Verschiedenheit der 

Blät ter gleich beim ersten B l i c k ; auch hat die A . t r i ­

folia weifse Staubbeutel; merkwürd ig ist es , dafs 

letztere, als eine sehr seltene Alpenpflanze, bei K l a ­

genfurt in allen Wäldern wächs t . Der T e x t zu den 

Alpenpflanzen i s t , wie die Unterschrift ze ig t , vom 

Herrn D r . H o p p e verfertigt. W i r wünschen die­

sem Werke eine ununterbrochene Fortsetzung. 

II . A u f s ä t z e . 

A u s z u g a u s e i n e r B e m e r k u n g ü b e r d i e 

G a t t u n g R h i z o m o r p h a . V o m H r n . P r o f . 

D e c a n d o l l e . U e b e r s c t z t v o m H r n . 

P r o f e s s o r D ü v a l . 

H r . Prof. D e c a n d o l l e führt hier die verschie­

denen Meinungen der Botaniker an, die bald die R h i -

z o -
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z o m o r p h a zum Gewächsreich, rechneten, bald sie 

von demselben trennten, und erzähl t dann , als er 

die S p h a e r i a polymorphe mit ihrer Wurze l gefun­

den hatte, habe er solche mit der Rhizomorpha ver­

gl ichen, und wi rk l i ch gefunden, dafs diese W u r z e l 

in ihrem Aeuisern viele Aehnlichkcit mit der R h i z o ­

morpha habe, und sich nur durch ihre minder glän­

zende Schwärze unterscheide : im Innern aber sei sie 

hart und korkar täg , da hingegen die Rhizomorpha sehr 

auffallend woil igt ist. 

M a n hatte die Rhizomorpha noch nicht mit F r u -

ctification gefunden, .daher kam die Ungewifsheit der 

Botaniker, in welche Klafse diese Gattung zu setzen 

sei. H r . D e c a n d o l l c fand diese Pflanze hie und 

da mit schwarzen aufsitzenden, oder sehr kurzgestiel­

ten , einzelnen, doppelten , oder gruppirten Knöpf ­

chen versehen. Jedes Knöpfchen war fast kuge l för ­

m i g , inwendig abgeplattet; seine Oberfläche war rauh, 

lind schien unter dem Vergröfscrungsglase unrege lmäs­

sig höcker ig zu seyn. Die meisten hatten oben eine 

Oeffnung; sie waren aber schon ausgeleert. 

Ungeachtet dieser unvollkommenen Beschreibung 

kann man doch schon daraus ersehen, dafs diese Pflan­

ze nicht zu der Familie der Flechten g e h ö r e , wei l die 

Knöpfchen nach der Zerstreuung des Saamenstaubs ste­

hen 
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hen bleiben. Man sieht auch , dafs diese Pflanze mit 

dem H y p o x y l o n lcculiferum B u l l i a r d . anverwandt 

i s t , welches einige Schriftsteller, durch die äufsere 

Aehnlichkeit dieser Pflanzen verleitet , schon unter 

dem Namen Rhizomorpha setiformis in die Gattung 

Rhizomorpha versetzt hatten. H r . D . vermuthet da­

her , dafs die Rhizomorpha unter die Schwämme ge­

h ö r e n , deren Saamen in einem Behältnifs eingeschlos­

sen sind. Diese Gattung ist nur darum von den Sphä-

vien verschieden, dafs bei den letztern die Saamenbe-

hältnifse im Innern des Stamms eingeschlofsen s i n d , 

und nur eine äufsere Oefnung haben, da indefsen bei 

den Rhizomorphen die Saamenbehältnifse nur auf dem 

Stamm ruhen, und in einem einzigen Punkt zusam­

menhängen. 

III, B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

(Coufer. botan. Zeit. 1^03. Nro. 15- P^g/. *37 ) 

( ß e s e b l u f s . ) * 

S a l z b u r g . 3tens. Eine sehr grofse Seetraube, 

( C o c c o l o b a pubescens. L . Sp. p l . ) m i t immer­

g r ü n e n , feinhaarigen B l ä t t e r n , die 1 Schuh im 

Durchmefser haben. 

.itens. Eine Magnolie mit purpurrothen Blumen. 

M a g n o l i a purpurca A n g l . Diese so schöne als 

seit-

\ 
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seltene' Pflanze findet sich erst seit Kurzem in e ini ­

gen Gär ten Englands, 

fltens endlich eine Var ie tä t von C a m e l l i a japonica. 

L i n . sp. pl mit roth und weifs gestreiften B l u ­

men ; die Var ie tä t dieses Strauches mit ganz wei -

fsen Blumen befindet sich leider! unter denen auf 

der Reise Verdorbenen. 

V o n allen diesen Individuen aber wäre allerdings 

der T e c t o n a grandis. L i n . fil. das nüzi ichste und. 

interessanteste S t ü c k , wenn er in Frankreich unter 

freiem Himmel fortkommen könnte ; — und mm 

folgen die Bemerkungen über seine K u l t u r ; ein Ge ­

genstand von 10 Seiten. 

Seite 9 8 . Noch eine Nachricht von drei neuer­

dings im Museo angekommenen Transports. Der 

i t e bestand aus drei Arten von P r o t e a ; der 

ate a. aus 1 1 o kleinen Säcken mit verschieden­

artigen Saamen seltener europäischer Garten­

pflanzen ; 

b . aus 15 wildwachsenden Bäumen oder S t r äu ­

chern, deren einige die botanische Schule 

noch nicht btsafs; 

«. aus 5 Arten oder merkwürd igen Varie tä ten 

von B r o m e 1 i a , wovon das Museum noch 

keine besafs. Der 

3te 
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3te bestand aus 7 vor Kurzem aus China angekom­

menen Saamen Ar ten , nebst einer Saamentragcnden 

Frucht von S t e r c u 1 i a Balanghas L . — Hie r 

folgt die Beschreibung dieses Baumes und seiner 

Frucht . 

Ferner befanden sich bei diesem letzten Trans­

port noch einige junge Pilänzchen von 5 verschie­

denen A r t e n , a l s : 

a. E i n H e I i et e r e s , der sehr viele Aehnlichkeit 

mit, a l t h e i f o l i a L . hat. 

b . Eine Magnolie mit scharlachrothen Blumen, 

welche sich aber von der obigen dtirch M . 

Woodfor t überschickten in etwas z u unter­

scheiden scheint. 

c. Eine Wurzelknol le von N y m p h a e a nc-

l u m b o , welche nicht die des Linne zu seyn 

scheint. 

d. Eine Var ie tä t von G l o b b a nutans L . in ei­

nigen engländischen Ga t t en , unter dem Namen: 

R e n e a l m i a minor bekannt. L ind 

e. endlich die B l a k e a trinervia L . ein Strauch 

aus Jamaika, und sehr seltne Gat tung, die 

dem Museo bisher fehlte. • 

E i n Br ie f des M . van M a t u m , Director des 

Museums von T e y l c r zu Hartem an M . F a u j a s -

S a i n t - I 
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S a i n t - F o n d über die Entstehung und Bestand­

t e i l e des Sumpf- oder Morast - Torfs von 3 j Seite 

schliefst dieses 7te Heft. 
d ' A m a n , H p t m . 

K 1 a ge n f u r*t. Herr Baron von S e c n u s ist 

seit dem Junius auf einer botan. Reise nach Istrien, 

Dalmatien und Albanien begriffen; er kann von die-
• 

sen noch sehr wenig untersuchten botanischen Gegen-

aeB interessante Pflanzen mitbringen. Die in N r o . 8. 

der botanischen Zeitung sehr schön abgebildete P e -

d i c u l a r i s a s p l e n i f o l i a ist Weder dem Baron 

von W u l f e n , noch H o h e n w a r t I i , noch R e i ­

n e r unbemerkt geblieben , allein sie haben solche 

für eine kleine Varie tä t von P. rostrata angeschen, 

und sind noch der Meinung, wei l die Pflanze nur durch 

die Kleinheit anders gebildet ist *) . 

Die H ü t t e auf der Salmshöhe am Grofsglockner sol l 

noch durch ein Zimmer vergröfser t werden, denn diesen 

Sommer werden nHirere Fremde von Wien nach dem 

Glockner wallfahrten. Auch werden noch zwei R e i -

sebatometer nach Heiligenblut kommen, w o v o n eine* 

um :<m 
*) Beide Pflanzen sind gewifs specie verschieden. H e r r 

S t u r m i n Nürnberg w i r d , um dieses ganz vol lstän­

d i g z u beweisen , auch eine A b b i l d u n g eines k l e i n e n 

E x e m p l a r s v o n P . rostrata , comparationis causa, l i e ­

fern. A n m e r k . d . H . 
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am letztern O r t e , der andere aber in der Salmshüt te 

für Reisende aufbewahrt w i rd . Ferner wi rd noch 

dieses Jahr durch Veranstaltung des Herrn von H o ­

he n w a r t h ein Parrotscher Eudiometer oder Phos­

phor - oxygenometer, und nach und nach mehrere 

physikalische Instrumente zu Versuchen auf Gebir­

gen nach Heiligenblut geschafft werden , u m es den 

Reisenden recht bequem zu machen. Herr Prof. 

S c h u l t es in W i e n w i rd bald seine Glocknerreise 

herausgeben. 

I V . G e s c h e n k e . 

Her r Hofapotheker M a r t i u s in Erlangen ver­

mehrte gütigst die Bibliothek der botanischen Gesell­

schaft mit folgenden interessanten W e r k e n : 

i . Thunbergii Flora Japonica mit Kupfern, 

a . L i n n . Genera plant. Ed i t . Schreberi V o l . I . II . 

3. Jacquini Enumerat. Stirpium plerarumque, que 

sponte crescunt in Agro Vindobonensi . 

4 . Haselquist Reise nach Paläst ina. 

Herr Kamerai- und Forstpraktikant Joh . A loys . 

S c h e d e l in Wi 'uzburg bereicherte die Gesellschafts-

kafse mit einem Geldbeitrage. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0260-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0260-6


a5<S 

am letztern O r t e , der andere aber in der Salmshüt te 

für Reisende aufbewahrt w i rd . Ferner wi rd noch 

dieses Jahr durch Veranstaltung des Herrn von H o ­

he n w a r t h ein Parrotscher Eudiometer oder Phos­

phor - oxygenometer, und nach und nach mehrere 

physikalische Instrumente zu Versuchen auf Gebir­

gen nach Heiligenblut geschafft werden , u m es den 

Reisenden recht bequem zu machen. Herr Prof. 

S c h u l t es in W i e n w i rd bald seine Glocknerreise 

herausgeben. 

I V . G e s c h e n k e . 

Her r Hofapotheker M a r t i u s in Erlangen ver­

mehrte gütigst die Bibliothek der botanischen Gesell­

schaft mit folgenden interessanten W e r k e n : 

i . Thunbergii Flora Japonica mit Kupfern, 

a . L i n n . Genera plant. Ed i t . Schreberi V o l . I . II . 

3. Jacquini Enumerat. Stirpium plerarumque, que 

sponte crescunt in Agro Vindobonensi . 

4 . Haselquist Reise nach Paläst ina. 

Herr Kamerai- und Forstpraktikant Joh . A loys . 

S c h e d e l in Wi 'uzburg bereicherte die Gesellschafts-

kafse mit einem Geldbeitrage. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0260-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04831-0260-6


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1803

Band/Volume: 2_AS

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Recensionen, Aufsätze, Botanische Notizen
241-256

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59920
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=415347

